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Bentſchland.
Berlin, d. 9. Auguſt. Der Stabs und Regimentsarzt des

5. UlanenRegiments, Dr. Böger zu Düſſeldorf, iſt der „Düſſel
dorfer Zeitung zufolge zu Sr. Maj. dem Könige nach Tegernſee be

rufen worden. e sBeſtimmte Nachricht, ob die Ankunft der Königin Victoria am
14. oder am Nachmittag des 12. in Potsdam erfolgen wird, iſt noch
nicht eingegangen. Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen wird
Jhre Majeſtät in Aachen empfangen und von dort bierher begleiten

Nachrichten aus Oſten de, vom 6. Auguſt, zufolge war am 5.
d. Diner bei dem Prinzen von Preußen, am 6. d. dinirte Se.
königl. Hoheit bei der Großfürſtin Helene. Der Miniſter Präſident
v. Manteuffel machte am 6. d. mit ſeiner Famlie einen Ausflug nach
Brügge. Das Wetter war anhaltend vortrefflich und die Bäder in
Folge der andauernden Bewegung des Meeres ſehr erfriſchend. Seit
dem 5 d. iſt auch das Meeresleuchten eingetreten

Da die Zahl der geſchiedenen Ehepaare, welche eine kirchlich
evangeliſche Trauung nicht erlangen können immer mehr zunimmt
und im vorigen Jahre gegen 700 betragen haben ſoll, ſo iſt man ge
genwärtig mit Abhülfe Maßregeln beſchäftigt. Dieſe werden dem
Vernehmen nach zuvörderſt in einem dem nächſten Landtage zu ma
chenden Geſetzentwurf auf Einführung der „Noth- (Civil) Ehe be

ſtehen. e s K. 3.)Durch einen neueren Erlaß des Königl. General Poſtamts ſind
die Ober Poſtdirectionen angewieſen worden, nunmehr die Vereins

brief porto Taxen der einzelnen Poſt Anſtalten nach Maßgabe der
den Vereins Fahrpoſt-Taxen zum Grunde gelegten Tabellen der Orts
entfernungen unter 20 Meilen zu berichtigen und das Briefporto für
die Vereins Correſpondenz fernerhin der neuen Taxe gemäß zu er
heben.

Der „Königsberger Telegraph““ berichtet Die Mittheilung daß
Lieutenant Jachmann wegen des bekannten Duells zu zweijährigem
Feſtungsarreſt verurtheilt iſt können wir dahin vervollſtändigen daß
höheren Orts das betreffende Urtel kaſſirt und die Sache zur nochma
Aigen Aburtheilung dem Gericht der 2. Diviſion (Danzig) überwieſen

Die Elb und Saalſchifffahrt.
(Fortſetzung v Nr. 184.)

So drückend bisher die Elbzölle waren und ſo wenig die Flußrheder
hoffen durften, daß ſich irgend eine Regierung ihrer Noth und Klagen
annehmen würde, ſo erfreulich iſt es, berichten zu können daß Preußen
das Bedürfniß einer weſentlichen Ermäßigung der Elbzölle anerkennt und
ſeine Regierung ſich fortgeſetzt bemüht auf eine Verſtändigung über durch
greifende Umgeſtaltung und Vereinfachung des Elbzolltarifs hinzuwirken.

Obgleich die Bemühungen an dem Widerſpruche der aus finanziellen Rück
ſichten einer erheblichen Ermäßigung der Elbzölle abgeneigten Regierungen
von Mecklenburg und Dänemark noch nicht den gewünſchten Erfolg ge
habt haben ſo iſt doch von der preußiſchen Regierung die Abſicht, dem
Elbverkehr eine dem Bedürfniſſe einigermaßen entſprechende Abhilfe zu ge
währen, wie es ſcheint, nicht aufgegeben. Daß es der preußiſchen Regie
rung jetzt ſchwer wird, auf dem Wege beſcheidener Verſtändigung die ter
ritoriale Schranke zu durchbrechen die ſeine ſonſt ſo gefeierten Staats
männer in den Tagen übereilter Reſtauration vielleicht im guten Glau
ben aber mit nicht genug politiſcher Vorſicht und ohne diplomatiſchen
Fernblick, ſowohl in der Wiener Kongreß als in der Elbakte aufgerichtet
haben das iſt allerdings eine bittere Frucht die Preußen hat ſchmecken
müſſen ſo oft ſeine Pläne, Entwürfe und Vorſchläge von dem für
gleichberechtigt hingeſtellten kleinſten Territorial Staate verworfen wurden.

Allem Anſchein nach wird Preußen auch fernerhin mit den Nachwehen
und Schmerzen der Reaktion zu ringen haben welche von ſeinen eignen
Staatsmännern in zu ſchwacher Erkenntniß der gegenwärtigen und zukünf
tigen Bedürfniſſe des Vaterlandes etablirt worden iſt, und ſollte es wirk
lich gegründet ſein, daß ein reichlicher Theil der gegenwärtigen geſchicht
lichen Entwickelung faſt weiter nichts iſt, als die ſcheinbare Ueberwindung

Halle, Mittwoch den 11. Auguſt
Hierzu eine Deilage.
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iſt. Lieutenant Jachmann iſt übrigens nach geſchloſſener Unterſuchung
wieder in ſeine dienſtlichen Functionen eingetreten.

Die bereits erwähnte ruſſiſche Depeſche in der holſtein lauenbur
giſchen Angelegenheit datirt, wie man der „B. H.“ ſchreibt vom 4.
Juli und ſoll ſämmtlichen deutſchen Regierungen übergeben ſein. Wie
noch nachträglich verlautet, wird darin beſonders auch der Wunſch aus
geſprochen man wolle von deutſcher Seite dem wohlwollenden und
verſöhnlichen Entgegenkommen Dänemarks“ alle mögliche Berückſich
tigung zu Theil werden laſſen. Ueberhaupt gewinnt es den Anſchein,
als betrachte Rußland die letzten Erklärungen des Kopenhagener Ca
binets als einen ſehr weſentlichen Schritt der Nachgiebigkeit.

Die „Schl. Z. läßt ſich von hier Folgendes melden Nach
einer Mittheilung aus zuverläſſiger Quelle hat der Kaiſer der Fran
zoſen ſich verbindlich gemacht, in Jndien 50 000 Mann Truppen zum
Kriege der engliſchen Regierung zur Dispoſition zu ſtellen. Dieſe
große Dienſtleiſtung während der durch den indiſchen Krieg täglich
wachſenden Bedrängniß macht die Reiſe Jhrer Majeſtät der Königin
von Großbritannien nach Cherboürg erklärlich gegen welche ſich die

allgemeine Stimme in England natürlich noch in Unkunde über die
franzöſiſche Hülfe, ſo allgemein erklärt hat. (Die Richtigkeit dieſer
Angabe mag die „Schl. Z. bis auf Weiteres allein vertreten

Hannover, d. 6. Auguſt. Wie dem Hildesheimer und Han
növerſchen Vorſchußvereine, iſt jetzt auch der gleichen Vereinigung zu
Göttingen die erbetene Genehmigung verſagt worden. Man ſcheint
derartige harmloſe und nützliche Jnſtitute, welche anderswo zu Hun
derten beſtehen und faſt ſämmtlich wie die hier beabſichtigten Vereine
auf die von Schulze Delitzſch entworfenen Statuten gegründet wurden,
für ſehr gefährlich zu halten.

Schweiz.
Neuenburg, d. 6. Aug. Die Jndependenten und ehemaligen

Royaliſten haben ſich vereinigt zur abermaligen Verwerfung der Ver
faſſung. Die Radicalen des ganzen Cantons bielten geſtern eine große

Volksverſammlung in Chauxdefonds. An 4000 hatten ſich eingefun
den und es wurde beſchloſſen, für die Verfaſſungsannahme zu wirken

ſelbſtgeſchaffener Hinderniſſe, ſo bleibt es von Intereſſe Preußen in der
Elbangelegenheit auf einem Wege zu erblicken, auf dem es die Abſicht
hat, die Reſte ſeiner ältern, den Bedürfniſſen des Landes nicht entſpre
chenden Reaktion zu beſeitigen ſo daß ihm alle Sympathien des Volks
folgen ſollten. Mit jemehr Unwillen wir es aber vernehmen daß unter
denjenigen welche jede Reform der Elbzollgeſetze abweiſen ſich auch Däne

mark befindet deſſen Vertreter ſich in der deutſchen Reviſionskommiſſion
der deutſchen Elbe ebenſo befindet wie daſſelbe Dänemark im Rathe der
deutſchen Fürſten ſeinen Platz hat daſſelbe Oänemark, das eingeſtand
ner Maßen ohne deutſche Provinzen ohne deutſche Auflagen ohne deutſche
Steuerthaler und ohne deutſche Arme ſein Daſein nicht friſten kann
mit deſto mehr Theilnahme blicken wir auf die preußiſchen ElbzollReform
vorſchläge und wünſchen daß Preußen im Hinblick auf das deutſche Han
delsbedürfniß dem däniſchen Vetter endlich einmal das preußiſche „Suum
cuique entgegenhalte und ihm zurufe, auch der deutſche Rheder der
allein deutſchen Elbe habe ein Recht, ſein ihm grundgeſetzlich zuſtehendes
„Suum cuiquel zu verlangen. Wenn nun aber, was die geſchwätzige
Fama von Hamburg her ſchon verkündet hat, wahr ſein ſollte daß die
preußiſchen Vorſchläge bei der Reviſtonskommiſſton kein geneigtes Ohr fän
den ſo wird es doch von Intereſſe ſein dieſelben kennen zu lernen.
Das preußiſche Handelsarchiv, ein halbamtliches Wochenblatt des Han

delsminiſteriums, berichtet über die Anträge Preußens folgendes
Das Beſtreben Preußens iſt ſtets dahin gerichtet geweſen, den Be

trag der Elbzölle mit demjenigen der im Zollverein beſtehenden allgemeinen
Durchgangsabgaben in Einklang zu bringen. Von dieſem Geſichtspunkte
iſt preußiſcher Seits auch bei den gegenwärtigen Verhandlungen ausge
gangen worden. Der bisherige Durchgangszoll für die durch den Zollver
ein nach Oeſtreich tranſttirenden Güter beträgt bekanntlich p. Etr. 3
Sgr. z werden die Ermäßigungen außer Betracht gelaſſen welche einzelne



tarifiren ſein.

Theil werden möge

Ftalien.Wie der in Turin erſcheinende Jndependente meldet, iſt Graf
Gyulay, Oberbefehlshaber der Truppen in der Lombardei, während
der Uebungen im Lager von Sonato durch einen Flintenſchuß verwun
det worden. Dem Veſſillo della Liberta (Freiheitsbanner) zufolge
wäre der Graf ſogar getödtet worden.

Frankreich.
Paris, d. 8. Aug. Während die halboffizielle Preſſe im ge

genwartigen Augenblicke mit großer Freundſchaft von England ſpricht
und zum wenigſten thut, als halte ſie die Allianz auf lange Zeit ge
ſichert, ſucht die „Preſſe““ in einem längeren, „Cherbourg et Valliance
anglo- frangaise betitelten Artikel die Lage der Dinge in einem an
deren gerade für England nicht ſehr ſchmeichelhaften Lichte darzuſtel
len. Jhr zufolge giebt es eine Maſſe Fragen, über die England und
Frankreich verſchieden denken, und über die man ſich nur dann einigen
könne, wenn England es aufgebe, befehlen und immer ſeinen Willen
durchſetzen zu wollen. Privatbriefe aus Cherbourg kommen darin
überein, daß der Empfang des Kaiſers und der Kaiſerin, ſo wie jener
der Königin wirklich ein warmer geweſen iſt. Einige der Briefe mel
den von der Begeiſterung der Engländer und von dem guten Ein
drucke, den das Benehmen und die Rede des Kaiſers auf die engli
ſchen Gäſte gemacht hat. Die Beſucher aus England müſſen ſehr
zahlreich geweſen ſein, denn in einem Berichte von einer Rundfahrt
im Hafen von Cherbourg heißt es, daß auf je ein franzöſtſches Schiff
ſechs engliſche zu zählen ſind. Jn Cherbourg erzählte man ſich, der
Kaiſer habe auf die Bemerkung er decke den Engländern das Ge
heimniß der franzöſiſchen Befeſtigungen auf, entgegnet, „daß die Eng
länder nur ſehen werden, was ſie ohnehin nicht nehmen können
Endlich heißt es der Kaiſer habe der Königin das Verſprechen gege
ben er wolle ihr noch in dieſem Jahre einen Beſuch in Osborne
machen.

Paris, d. 8. Auguſt (Tel. Dep.) Bei der heute ſtattgefun
denen Enthüllung der Statue Napoleons J. in Cherbourg ſagte der

Kaiſer unter Anderem:
„„Bei meiner Ankunft ſagte ich Jhnen, es ſcheine mir beſchieden zu ſein, im

Frieden die während des Krieges entworfenen großen Plane des Kaiſers Napoleon
zur Ausführung zu bringen. Nicht nur gedeihen ſeine rieſigen Arbeiten zur Vollen
dung ſondern auch die Grundſätze welche er durch die Waffen zur Geltung bringen
wollte, feiern ihren Triumph durch die Vernunft. So iſt die das Recht der Neutra
len ſicher ſtellende Freiheit der Meere beſchloſſen worden. Jndem wir dem Kaiſer
Gerechtigkeit erweiſen dürfen wir die Leiſtungen anderer Regierungen, namentlich
die Ludwigs IV. welcher ſo viele Kriegshäfen und Feſtungen ſchuf nicht vergeſ
ſen. Jch danke Cherbourg für das Standbild Napoleons. Die öffentliche Meinung
braucht ſich wegen der Vollendung des Hafens und der Einweihung des Standbildes
nicht zu beunruhigen. Je mächtiger eine Nation iſt, deſto mehr wird ſie geachtet je
ſtärker eine Regierung iſt deſto mehr Mäßigung herrſcht in ihrem Rathe, deſto mehr
Gerechtigkeit in ihren Entſchließungen. Sie iſt dann nicht der Gefahr ausgeſetzt,
dem Drängen des Landes nachzugeben um einen eitlen Stolz zu befriedigen und nach
einer flüchtigen Volksgunſt zu haſchen. Indem die Regierung ſich auf die Maſſen
ſtützt, iſt ſie nicht die Sklavin irgend einer Partei. Sie führt nur dann Krieg, wenn
ſie gezwungen iſt die Ehre der Nation und die großen Intereſſen der Völker zu ver
theidigen. Laßt uns fortfahren im Frieden gleichmäßig alle Hülfsmittel Frankreichs

zu entfalten. Laßt uns die Fremden einladen, uns bei unſerem Werke zu helfen,
nicht als Nebenbuhler, ſondern als Freunde. Wir wollen ihnen zeigen daß eine
Nation in welcher Einheit Vertrauen und Eintracht herrſchen ſich nicht von dem
ungeſtümen Antriebe eines einzigen Tages hinreißen läßt, ſondern ſich ſelbſt beherr
ſchend, nur der Ehre und der Vernunft gehorcht.

Der Kaiſer hat die Rhede von Cherbourg heute Nachmittags 3
Uhr verlaſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Auguſt. Das Schiff Victoria and Albert

welches die Königin und den Hof an Bord hatte, traf geſtern Nach
mittags um 5 Uhr von Cherbourg aus zu Osborne ein. Jhre Maje
ſtät ward von dem zu Spithead liegenden Geſchwader, ſo wie von
dem Admiralsſchiff im Hafen von Portsmouth ſalutirt. Die Di-
rektoren der atlantiſchen Telegraphen-Compagnie veröffentlichen ein
Telegramm aus Valentia, wonach die vollkommene Herſtellung der
elektriſchen Verbindung mit Amerika ſich beſtätigt, obgleich es noch
einige Tage dauern wird bis die an Bord des Niagara“ befindli
chen Sprechinſtrumente aufgeſtellt und in Gang gebracht werden können.
Die Times legt jetzt ſchon den Direktoren der atlantiſchen Tele
graphen Compagnie ans Herz, daß ſie unverweilt an die Legung fri
ſcher Telegraphentaue gehen müſſen, um den Bedürfniſſen des Pu
blikums zu genügen und wenn ſie auf einen großen Gewinn rechnen
wollten müßten ſie die Preiſe ſo billig als möglich ſtellen, dann
würden Newyork und London ſich ebenſo fleißig auf elektriſchem Wege
die Hand ſchütteln, wie London und Paris. Gleichzeitig iſt das
unterſeeiſche Telegraphennetz Englands nach einer andern Seite hin
ausgedehnt worden. Man ſchreibt nämlich aus Southampton den 6.
Aug. Abends daß der unterſeeiſche Telegraph glücklich nach den Ka
nalinſeln gelegt worden iſt und daß die elektriſche Verbindung zwi
ſchen Southampton und Alderney vollkommen im Gange iſt.

Oſtindien.
Die Londoner „„Times“ enthält Nachrichten aus Calcutta vom

4. v. Mts. Nach denſelben kehrten die Rebellen unter Um mer
Singh zahlreich in die Oſchungels von Jugdeespore zurück. Der
General Lugard war krank und hatte reſignirt. Die Einnahme von
Tirowan hatte ſich beſtätigt. Die Rebellen von Gwalior waren auf
dem Wege nach Bhurtpore und Mann Singh war in Shahghur
von der Begum belagert.

Amerika.
Nachrichten aus Neuyork vom 29. Juli zufolge begaben ſich

alle Mormonen nach Utah zurück. General Zuloaga (das Haupt
der klericalen Partei) hatte reſignirt und die Stadt Mexiko verlaſſen.

Lotterie
Die Ziehung der 2. Klaſſe 118. Königlicher Klaſſen Lotterie wird den 17

fang nehmen.
Berlin, den 9. Auguſt 1858

Königliche General- Lotterie Direction

Elbuferſtaaten freiwillig oder in Folge beſonderer Verträge gewähren ſo
beläuft ſich der Elbzoll bis zur öſtreichiſchen Grenze für die Waaren in
der Klaſſe auf 1 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. p. Etr., und es iſt eine an
nähernde Gleichmäßigkeit mit der allgemeinen Durchgangsabgabe nur da
durch zu erreichen daß der Normalelbzollſatz (5/) auf o reducirt wird.
Demnach würden die Waaren welche gegenwärtig zu und

tarifirt ſind in die n Klaſſe verſetzt werden die 5 Klaſſe aber
ganz ausfallen müſſen da bei einer ſoweit gehenden Ermäßigung des Nor
malzolles der Zollſatz der Klaſſe mit dem Werthe der zu dieſer Klaſſe
gehörenden Waaren nicht mehr im Verhältniſſe ſtehen würde. Eine wei

kere Ermäßigung ſcheint für Knochen kohle und Steinſalz durch das
Bedürfniß geboten.

rife, gebraucht, loſe im Schiffe oder ſonſt unverpackt, in der Niederfahrt
alle übrige, ohne Unterſchied, ob gebraucht oder nicht, Da es

an ſichern Merkmalen zur Unterſcheidung der ungebrauchten von der wie

Knochenkohle entrichtet nach den jetzt geltenden Ta

derbelebten Knochenkohle fehlt, ſo wird Knochenkohle überhaupt zu h zu
In dieſelbe Klaſſe wird Steinſalz mit Rückſicht auf den

geringen Werth dieſer Waare und in Betracht daß bei der hohen Bela
ſtung mit des Normalzolles eine Konkurrenz mit dem engliſchen Stein
ſalz unmöglich iſt, aufzunehmen ſein. Preußiſcher Seits iſt ſonach bei

der vierten Elbſchifffahrts Reviſions Kommiſſion der Antrag geſtellt daß
in Zukunft nur die Klaſſen zu und I des Normalzolles beibehalten
und daß die Waaren die gegenwärtig zu J und tarifirt
ſind mit Ausnahme des Steinſalzes zu letzteres aber, ſowie
ſämmtliche Waaren welche jetzt in der I Klaſſe ſtehen und Knochen
kohle in der Berg und Niederfahrt, zu I des Normalzolles verzollt
werden.

Das Handelsarchiv motivirt die Vorſchläge der Regierung durch fol
gende allgemeine Betrachtung: Dieſer Antrag entſpricht, indem er ſo
wohl dem nothwendigen Zuſammenhange zwiſchen den Durchgangszöllen
und dem Elbzoll Rechnung trägt als auch die rationelle Vereinfachung

des ſeitherigen Tarifs herbeiführt, nach allen Seiten dem Bedürfniſſe des
Elbverkehrs, und es kann im Intereſſe der Elbſchifffahrt nur gewünſcht
werden daß demſelben die Zuſtimmung der übrigen Elbuferſtaaten zu

Welche Verſchiedenheit der Anſichten ſich aber auch
über die Modalitäten der dem Elbverkehr zu bewilligenden Erleichterungen

im Schooße der Reviſionskommiſſion geltend machen möge, darüber wird
kein Zweifel beſtehen können daß die Lage der Elbſchifffahrt zu ihrem
Gedeihen einer durchgreifenden Abhilfe dringend bedarf. Dem Verlangen,
dieſem Bedürfniß zu entſprechen wird ſich um ſo weniger einer der be
theiligten Uferſtgaten entziehen können da für die Regulirung des Elb

zolltarifs eine konventionsmäßige Grundlage in dem Artikel 1141 der Wiener
Kongreßakte gegeben iſt. Wenn dort als leitende Norm für die Zollerhe

bung auf den gemeinſchaftlichen Strömen ausgeſprochen iſt:
Man wird bei Aufſtellung des Tarifs von dem Geſichtspunkte aus

„gehen, durch Erleichterung der Schifffahrt den Verkehr zu befördern,“
und wenn ferner dieſer Gedanke auch in der Elbſchifffahrtsakte ſeinen Aus
druck gefunden hat indem es im Artikel 30 daſelbſt unter Anderm als
die Aufgabe der Reviſions- Kommiſſion bezeichnet wird.

Veranſtaltungen und Maßregeln welche nach neuerer Erfahrung Han
„del und Schifffahrt ferner erleichtern können zu berathen,“

ſo wird man nachdem nachgewieſen worden daß die gegenwärtig gelten
den Zollſätze den Schifffahrtsverkehr auf der Elbe im Vergleich zu andern
Verkehrsſtraßen übermäßig belaſten, die Erniedrigung der Elbzölle als eine
vertragsmäßige Verpflichtung zu fordern und zu gewähren haben.“

Tarif wird durch ſie einfacher, die ſteueramtlichen Abfertigungen gehen
raſcher vor ſich, der Aufenthalt vor den Zollhäuſern wird verkürzt, die
Schiffe werden nicht, wie bisher, ungebührlich lange aufgehalten, und
die Zollbeträge werden anſehnlich vermindert. Das Ergebniß dieſer preu
ßiſchen Vorſchläge wäre für den Elbverkehr ein erwünſchtes, ja ein viel
zu vortheilhaftes, als daß von Dänemark und ſeinem treuen Genoſſen
Mecklenburg die Zuſtimmung und Unterſtützung zu erwarten wäre.

Bei der betrübten Ausſicht auf das abermalige Scheitern einer noth
wendigen und gründlichen Reform der Elbzölle und ſelbſt der nicht gut

durchdachten Elbakte können wir uns nicht enthalten daran zu erinnern,
was der engliſche Geſandte als Norm für die gemeinſchaftlichen Ströme in
Wien vorſchlug

„„Die Schifffahrtsabgaben ſollen niemals als eine Quelle unmittelbarer
„Staatsrevenu betrachtet werden

und daß der preußiſche Geſandte Freiherr von Humboldt, dieſe von
England vorgeſchlagene, den Waaren und Schiffsverkehr von den Spe
kulationen der Uferſtaaten befreiende Beſtimmung mit den Worten be

kämpfte: z„Eine ſolche Stipulation iſt viel zu beſtimmt als daß ſich die Mächte
„würden die Hände dergeſtalt binden laſſen. n

Dänemark Mecklenburg und Hannover geben jetzt den Beweis, daß „die
Hände dieſer Mächte nicht gebunden ſind und an dieſen uferſtaatlichen
Finanzrückſichten, zumal eines nicht deutſchen Staates welcher deutſche

Geldbörſen zur Aufrechthaltung ſeiner Exiſtenz bedarf, wird vorausſichtlich
die von Preußen vorgeſchlagene Reform leider auch diesmal ſcheitern. Eine
herbe Frucht einer ungeſchickten und unzeitigen politiſchen Sagat! (F. f.)

Auguſt d. J., Morgens 7 Uhr im Ziehungs Saale des Lotterke Hauſes ihren An

h

Die von Preußen vorgeſchlagene Reviſion iſt eine durchgreifende, der
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err

Fonds- und Geld Cours.
t Berlin, den 9. Auauſt
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u le Nun henen WvBremer Bank 4 11100Prioritäts 102 Ruhrort Crefeld Coburger Creditb. 701do. do. Serie s 108 102 Kreis Gladbacher 3 92 a tmjſtädter Bank 4 957
a s do. Prioritäts 4 97 Deſſauer Creditb. 4 51at 3 gar 392 76 75 do. II. Serie a 84 Gerager Bank 4 82 815do. Düſſ. Elf P. S do. III. Serie 4 o Gothaer Privatb. 4 s

d c eeſil S d e Poſen 3 91 90 e Ereditb. 470 69o Prioritäts-4 Meininger Creditb, 4 82do. do. II. Ser. 4 92 do. II. Emiſſion a 95 Norddeutſche Bank 4 so 84
Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 114 113 Thüringer Bank 4 78 77u. 1125 do. Prior. Obl. 45100 99 Weimar. Bank 4 99 98

Aachen Maſtrichter 36 à 37 gem.
5 do. Prior. J. Serie 100à 55 gem. Oeſterreich. Franz. Staatsvahn 1672,
59 à 60 gem.

51 a a gemDas Geſchaft in
behauptet namentlich wurden Rheiniſche

Mecklenbur
à 168

Eiſenbahn Actien war auch heute nur mäßig,
Jn Bankbeſſer bezahlt.

Oberſchl. Lit. B. 127 128 gem.

und wurden hauptſachlich wieder größere Poſten von Disconto Commandit Antheilen zu ſteigenden
Preußiſche und ausländiſche Fonds ſehr feſt und zum Theil höher.

4 pCt. II8 B. Hamburger Vereinsbank [a] 962ſche Bant [4] 94 G. Luxemburger Bank [a] 85 G. Darniſt. Jettelbank [4] g.
delt.

Bank Actien. Roſtocker [Zf.

Prinz Wilhelm (Steele Vohw.)

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der durch ſeine practiſch nützlichen Arbeiten auf

dem Gebiete der Naturkunde bekannte Dr. Glo
ger in Berlin hat auf den Wunſch und die
Anregung land und forſtwirthſchaftlicher Auto
ritäten und Beamten unter dem Titel: „die
nützlichſten Freunde der Land und
Forſt wirthſchaft unter den Thieren
eine ſehr beachtungswerthe Schrift herausgegeben.

Höherer Anordnung zufolge mache ich auf
dieſe Schrift. welche klar und populär abgefaßt
iſt, aufmerkſam und empfehle dieſelbe zur An
ſchäffung.

Halke, den 31 Juli 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

AJ. A.Der Königl. Kreis Secretair.
Barth.

Verpachtung.
Das im Eckartsbergaer Kreiſe zwiſchen

Naumburg an der Saale und Weimar belegene
Rittergut Marienthal nebſt dem dazu gehö
renden ehemaligen Domainen Gute Linden-
berg, beide Güter vollſtändig ſeparirt und
in einer zuſammenhängenden Fläche belegen
ſollen in dem vor Unterzeichnetem hierſelbſt auf

Sonnabend d. A. September dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

in ſeinem Geſchäfts Lokale am Markt
Nr. 67 anberaumten Termine von Johan
nis 1859, event. von Michaelis 1858 an bis
zu Johannis 1871, meiſtbietend verpachtet
werden.

Außer den Hofräumen mit zum Theil ganz
neuen Gebäuden werden zur Verpachtung
geſtellt
1115 Morgen 175 Ruth. (Magdeburg.) Feld

176 Wi45 ieſen,2 Gärten,3 70 Fiſchteiche,187 94 Lehden,Weiden c.
Zur Uebernahme der Güter gehört ein dispo

nibles Vermögen von circa 20,000
Die Pachtbedingungen können vom 20. d.

M. bei Unterzeichnetem ſowohl, als bei dem
Beſitzer Geheimen Juſtiz- Rath von See
bach in Weimar, eingeſehen oder abſchrift
lich bezogen werden.

ger 50 a 50 à gem. Nordbahn (Fr.Wilh.) 547
em. Darmſtädter Bank 95 à

doch haben ſich deren Courſe durchgängig gut
und Credit Actien war der Umſatz lebhafter

Preiſen gehan

bz. u. G. Hannover
Oeſterreich. Creditbank

Actien [5] 117 118 bz. u. B. Genfer Creditbank Actien [4] 65 bz. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 952/, bz
Deſſauer Kont. Gas Actten [5] 97 bz. u. B. Minerva Bergwerks Actien [5] 67 bz.

Marktberichte.
Magdeburg den 9. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 80 82 Gerſte 47 49
Roggen 551 58 Hafer 36 38Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 29

Berlin den 9. Auguſt.
Roggen loco 52—52 Aug. u. Aug. Sept. 52

52 52 bez. 52 Br. 52 G. Sept. Octbr.
52 b 52 52 bez. 52 Br.52 G. Octbr. Novbr. 53 53 52
bez. 52 Br. 52 G. Nov. Dec. 52

bez. 52 Br. u. G., April Mai 52 5352
n

übdl loco 15 Br. Auguſt 159 bez.15 Br. 152 G. Aug. Sept. 15 e
en r bez. r 155 G. etez. 1 m 15 Dec.Sr. e v 7 Br. G. Nov. Dec. 15

Spiritus loco 21 Aug. u. Aug. Sept. 20 21bez. Br. 205 G. Sept. Set. 2 v
21 Dri/ 21 G., Octbr. Novbr. 21, 21 h
Be Br. u. G. Decbr. 21—21 bez.219 Br. u. G. April Mat 1859 22 22

Roggen ſchließt unter vielfachen Schwankungen zu den
vorgeſtrigen Preiſen. Rübol bei kleinem Geſchäft ſeſt,
unverändert. Spiritus ſchließt gefragt und höher.

Stettin d. 9. Auguſt. Weizen 79—80. Roggen Aug.Sept. 48 Sept. Oct. h De e n
49, Früh 52. Rüböl 15, Sept. Oct. 15 Spiritus
17 pCt. Sept. Oct. 179 pCt. Frühj. 17 pCt. bez.

Hamburg, d. 9. Aug. Weizen loco ſtille, ab Greifswald pr. Auguſt 133 134pfd. 123 bez. W Roſtock e

zu haben. Roggen loco ſtille, ab Königsberg 125pfd. pr.Aug. 78 bez. Oel pr. Oetbr. 29 e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Auguſt Abends am Unterpegel 8 Fuß Zoll.
am 10. Auguſt Morgens am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Auguſt Abends 7 Uhr

Neuer Pegel. Alter Pegel.
14 Fuß 6 Zoll. Nr. 15 u. 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 7. Auguſt. H. Mittelſtraß, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Dresden. Den 8. Aug. F. Andrege,
2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. M.
Kretzmann, Coaks, v. Hamburg n. Bernburg. Saal
ſchifff. Verein, 2 Kähne, Brennholz v. Brandenburg n.
Buckau. C. Gebhardt, Roheiſen, v. Hamburg n. Rie
ſa. F. Quandt, Coaks, v. Hamburg n. Dresden.
Gebr. Brünicke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
G. Tonne, desgl. A. Trimpler, Steinkohlen, v. Ham
birg n. Trotha H. Weiß, Güter, v. Hamburg nach
Dresden. Den 9. Auguſt. J. Herms, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Halle. C. Veith, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. A. Voigt, Stückgut, v. Hamburg n.
Halle. C. Trimpler, 2 Kähne, desgl F. Voigt,
Harz, v. Hamburg n. Halle. F. Quandt, Schiefer u.
Cement, v. Hamburg n. Dresden. G. Schulze, Dach
ſteine, v. Parey n. Salbke. F. Andrege, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Tonne, 2 Kähne, desgl.
S H. Winterfeld, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.
Magdeburg. H. Sixdorf, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Bernburg A. Poplitz- desgl. E. Andrege, Stein
kohlen, v. Hambarg n. Buckail. Wwe. Becker, Brenn
holz, v. Spandau n. Buckau.

Kiederwärts, d. 9. Auguſt. G. Kräuter, Stein
kohlen, v. Dresden n. Neuſt. Magdeburg. e

Magdeburg den 9. Auguſt 1868.
Kbnigl. Sch.euſenamt Haaſe

gem. Deſſauer Credit
Naumburg, den 17. Juli 1858.

Der Königliche Rechts Anwalt,
Juſtiz Rath und Notar

Franz
Verkäufe.

Eine ganz neu u. ſchön gebaute Mühle mit
2 Mahlgängen, DOel u. Schneidemühle S 83
Morgen Feld u. Wieſe, 2 Pferden, 10 Stück
Rindvieh Abgaben 21 laut Buch werden
10,000 Berl. Scheffel gemahlen u. 5 bis 600
Klötze Holz geſchnitten. Preis 29,000 iſt
auch auf eine größere Mühle von 35 bis
40,000 zu vertauſchen.

Desgl. eine gut gebaute Mühle
mit 2 Mahlgaängen, 2 Oelmühlen, 2 Schnei
demühlen 7 Ellen Gefälle,

50 Morgen gutes Feld

6 Wieſe,31 Garten
59 Morgen,

2 Pferden 4 Kühen.
auf einen Gaſthof zu ca.
vertauſchen.

Ein kleines Bauergut
mit ca. 100 Morgen Areal, in einem großen

Dorfe an e r 6 Kühen.reis 5900 älfte Zahlung.Auskunft ertheilt der Commiſſionair Wilh.

Gähler in Schkeuditz
Sonnabend den 14 d. M. Nachmittags s Uhr

ſollen circa 1100 Knochenkohle, von dem
neuen Hafen in Halle nach der Zuckerfabrik
Schafſtädt zu fahren, unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen im Gaſt
hof zum goldenen Stern“ hier licitirt werden.

Schafſtädt, den 8. Auguſt 1858.
Der Vorſtand der Zuckerfabrik.

Preis 18,000 oder
6 bis 10,000 zu



Hülferuf! xAm 21. Juni d. J. brach in dem Marktflecken Kaltennordheim Feuer aus nd legte
120 Gebäude darunter 52 Wohnhäuſer binnen wenigen Stunden in Aſche

Jn demſelben Orte wüthete am 24. d. M. eine zweite Feuersbrunſt, wodurch 170 Gebäude dar
unter 72 Wohnhäuſer nebſt Kirche, Pfarrhaus und Schule vernichtet wurden. Beide
Brände ſind, wie jetzt erwieſen vorliegt, durch die ruchloſe Hand eines 17jährigen Mädchens
angeſtiftet worden. Jnzwiſchen wurde auch das, drei Stunden von Kaltennordheim ent
legene Städtchen Geiſa von einem furchtbaren Brandunglück heimgeſucht. Es ſtanden dort
am 283. Juni binnen wenigen Stunden über 300 Gebäude darunter 130 Wohnhäuſer das
Schloß Amthaus Rechnungsamtésgebäude, die proteſtantiſche Kapelle, das Rathhaus, die
Apotheke, die Wohnung des Poſtbeamten in vollen Flammen und konnten vom Untergange
nicht gerettet werden. Beide Orte ſind im Eiſenacher Oberlande am Fuße des Rhönge
birges einem wegen ſeiner gebirgigen Lage minder wohlhäbigen Landſtriche gelegen und
gehören zum IV. Verwaltungsbezirke des Großherzogthumes Sachſen Weimar. Die Verwüſtung, der Jammer und das Elend welchen die in einem ſo kleinen Raume raſch auf einan
der gefolgten drei großen Brände verurſacht haben ſind furchtbar groß Ueber 1500 Menſchen meiſt dem Handwerker und Tagelöhnerſtande angehörig und mit ihrer fahrenden
Habe nicht verſichert ſind obdach- und brodlos geworden, ſie haben Alles Alles verloren,
was zu ihrer Leibes Nahrung und Nothdurft gehörte. Mehrere in Kaltennordheim ſind ſogar
zum zweiten Male mit der früher geretteten Habe abgebrannt Ein ſo großes Unglück
findet durch Gottes Barmherzigkeit auch über die Grenzen des engeren Vaterlandes hinaus ge
wiß mitleidige Herzen und helfende Hände. Das hoffe ich zu Gott. Darum im Vertrauen
auf den Herrn trete ich mit dieſem Hülferuf vor das größere deutſche Publikum und bitte
dringend Helfe, wer helfen kann! Gern bin ich bereit, Gaben in Empfang zu nehmen und
an die Hülfskomités zu Kaltennordheim und Geiſa abzuliefern. Für Beförderung milder Ga
ben gewährt die Fürſtlich Thurn und Taxisſche General Poſtdirektion auf ihrem Gebiete
Portofreithum.

Dermbach im Großberzogthume Sachſen Weimar, am 31. Juli 18588.
Der Großherzogl. Sächſ. Direktor des IV. Verwaltungs-Bezirkes.

Lairitz
Zur Annahme und Weiterbeförderung milder Gaben ſind wir gern bereit.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
e Instütut für Stellembes

von F. Leissner u Bert etzung im In und Auslande
Schützemstrasse Nr. 6.

Für junge Kaufleute, Wirthschaftsbeamte und Industrielle aller Branchen, Hauslehrer,
Gesellschafterinnen, Erzieherinnen, Bonnen und Wirthschaflerinnen sind Sehr gute Stel-
len gemeldet und finden Anfſiräge die prowpteste Erledigung

Für Liebhaber der Angelfiſcherei iſt als ausgezeichnet in ſechster Auflage zu empfehlen

Baron von Ehrenk
der

reutz, das Ganze
Angelfiſcherei,

oder die Angelfiſcherei mit dem glücklichſten Erfolge zu vbetreiben.
Von der Laichzeit, 2) vom Köder, Lockſpeiſen, Witterung, 3) Angelgeräth

ſchaften und Reuſen, Fiſchweiſen der Engländer, Franzoſen und Schwedenz
der Krebsfang, 6) Fiſche auf Künſtliche Weiſe zu vermehren.

Fünfte verb. Auflage. Preis 25 Sgr. oder I Fl. 80 Kr.
Die Geheemnisse der Angelſtschereis sind hier aufs Beste, Vollständigste und BEmpfehlensuwwer-

theste, mit Hinweisung die Vesohe u ine el Fort un dargestelltt
Vorräthig bei Scohrordel Simon in alle u. Loſſier in Cönnern

Kapital Geſuch.
Auf ein ländliches Etabliſſement werden zur

erſten Hypothek vor 2000 Gold 2500
Cour. ſofort oder zu Michaelis d. J. geſucht.
Gefällige Offerten nimmt Herr Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
der Chiffre A. B. 1 entgegen.

Ziegelei- Verkauf.

Eine im Querfurther Kreiſe gelegen
Ziegelei mit zwei Brennöfen, im ſchwunghaft
teſten Betriebe, mit circa 23 Morgen Feld,
ſoll ver änderungshalber ſchleunigſt mit Schiff
und Geſchirr verkauft werden. Forderung:
13,000 und kann die Hälfte darauf ſtehen
bleiben. Auch iſt Verkäufer nicht abgeneigt,
wenn ſich kein Kaufliebhaber finden ſollte, ſel
bige zu verpachten.

Ferner 1 Bauergut, Forderung 16,000
und 1 Bauergut, Forderung 5000 ſind
zu verkaufen und ertheilt hierüber alles Nä
here E. Brohmer in Freyburg a U.

Oſſerte!!
Ein in allen Branchen der Oekonomie practiſch

und theoretiſch durchgebildeter, mit guten Zeug
niſſen verſehener Mann ſucht ſefort oder bis
zum 1. October a. e. eine Verwalterſtelle. Der
ſelbe ſieht mehr auf eine humane Behandlung
als auf die Höhe der jährlichen Gage.

Reflectirende wollen gef. ihre Adreſſen unter
der Chiffre V. Z. poste restante Oster-

ſtattfindenden Benefiz: Marite, die Tochburg i A. abgeben.

t Gramt pernman. zu haben bei er Albert Püſchel in Gröbzig.

Leere PackKiſten und PackKörbe
ſind ſtets in großer Auswahl billig zu haben
bei W. Fürſtenberg S Sohn.

Ein Fabrikaufſeher, mit guten Zeugniſſen
verſehen, ſucht unter annehmbaren Bedingun
gen eine Stelle. Frankirte Briefe werden un
ter der Chiffre F. K. poste restante Risleben
erbeten.

Geſuch
Ein verheiratheter Gärtner der auch die

Jagd gründlich verſteht, ſucht als ſolcher oder
als Aufſeher auf einer Zuckerfabrik eine dauern
de Stellung bis Michaelis Adreſſe

Gärtneranstellung,
poste restante zu Merseburg.

Eine Ladenmamſell, welche in einer De
likateſſen Handlung u. ſ. w. fungirt,
ſucht zum ſber Stellung durchs C.B. von Ed. Reh

September reſp. Octo
ling in Magdeburg Georgenplatz 34

Gefunden
iſt am 2. Auguſt ohnweit Kütten eine eiſerne
Maſchinenſtange, welche der rechtmäßige Eigen
thümer gegen Erſtattung der Koſten in Em

pfang nehmen kann bei
Krohne in Kütten.

Bürgergarten.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag,

friſchen Aprikoſen und Kaſſeekuchen.Zu dem Donnerstag für Herrn Reck ling

ter des Regiments, laden wir Freunde
des Theaters hierdurch ein.

Radegaſt, den 11. Auguſt 1858.
B. B. G. B. A, N.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Der Neubau eines Stallgebäudes auf hieſi

ger Schule ſoll im Wege der Minus Licitation
verdungen werden, und iſt hierzu Termin

Dienstag den 17. Auguſt er.
12 Uhr Mittags

im hieſigen Gemeinde Verſammlungslokal an
geſetzt, wozu qualificirte Unternehmer mit dem
Bemerken eingeladen werden daß Zeichnung
und Koſten Anſchlag ſowie die nähern Bedin
gungen zu jeder Zrit beim Unterzeichneten ein
zuſehen ſind.

Schotterey, den 8. Auguſt 1858.
Der Ortsrichter

Nichter.
100 Thlr.

Belohnung Demjenigen, welcher mir den Thä
ter der mir in der Nacht vom 6. 7. d. Mts.
aus meinem Keſſelhauſe gewaltſam abgebro
chenen und geſtohlenen

„Sechs Black'sche Sicherheits Pfeifene
No. 1160, 1163, 1164, 1167, 1168, 1169

ſo nachweiſt, daß ich wieder im Beſitz der
Pfeifen gelange und den Thäter zur Beſtra
lüng ziehen kann.

Zuckerfabrik Neubeeſen b/Alsleben,
d. 8. Auguſt 1858.

E. Dietze.
Schlicke, Factor.

Einige Schock Schippenſtiele ſind noch
zu verkaufen im Gaſthof zum „Goldnen Engel.“

Tivoli- Theater zur Weintraube.
Mittwoch den 11. Auguſt
Der ſchwarze Peter:

Luſtſpiel in 1 Act von Görner.
Hierauf:

Männertreue,
Luſtſpiel in 1 Act von Dr. Toöpfer.

Zum Schluß (auf Verlangen)
33 Minuten in Grüneberg oder

Der halbe Weg, Poſſe in Act.
Raſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr

B. Nabeninſel.
Mittwoch ladet zum Concert vom

Vereinigten Muſikchor ergebenſt ein
Teichmann.

Theater in Nadegaſt. Donnerstag
den 12. Auguſt: Marie, die Tochter des
Regiments, Vaudeville in 3 Akten von C.
Blum. Ein geehrtes Publikum wird auf
dieſe Vorſtellung beſonders aufmerkſam gemacht.

Die Direction
Schloßgarten in Zörbig.

Donnerstag den 12. Auguſt
Concert und Wenerwerk,

wozu ergebenſt einladet Heinrich.
Entree 2 Sollte ſchlechtes Wetter

ſein, ſo findet es Freitag ſtatt.

Beiträge
jeder Art für die Verunglückten in Bitter
feld nimmt bereitwilligſt an und vermittelt

Hermann Zumpe.

Familien Nachrichten.Entbindungs Anzeige.
Die heute erfolgte Entbindung ſeiner lieben

Frau Clara geb. Heſſe, von einem geſun
den Mädchen beehrt ſich hiermit anzuzeigen

G. Klingebeil, Prediger
an der Hauptkirche.

Lübben, d. 8. Auguſt 1858.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Emma Scharre,
Hermann Niedewald. e

Halle, am 8. Auguſt 1858. S
TodesAnzeige.

Unſern Verwandten und Freunden die Nach
richt, daß heute Morgen um 10 Uhr nach kur
zem Krankenlager unſer theurer Gatte und Va
ter, der Kaufmann J. C. W. John, ſanft
entſchlummerte.

Sangerhauſen, den 9. Auguſt 1858.
Die Hinterbliebenen.

n



hieſi
tation

ten der Kaiſerlich Moskauiſchen

nal beherrſcht, vor, ohne eine Feindſeligkeit zu erfahren.

Weilage zu Nr. 185 der

reren eeerren
Nußland und Polen.

Jm vorigen Jahre war die Polizei in Moskau in eine Stu
dentengeſellſchaft eingedrungen und hatte dort einen Studenten tödtlich
und mehrere andere ſchwer verwundet. Die Profeſſoren der Rector
und ſelbſt der Curator des Lehrbezirks, der jetzige Unterrichtsminiſter
nahmen ſich der Studirenden an,
verfügt und vom Militärauditoriat geführt deren Ausgang ein ſtren
ges Urtheil war welches vom Kriegsminiſter an den Kaiſer gebracht
von dieſem beſtaätigt und jetzt in der Sen. veröffentlicht worden
iſt. Daſſelbe lautet gegen die Moskauiſchen Polizeibegmten: Colle
gienſecr. Simonow, Tikularrath Moroſow, Hofrath Zwilenew und
den Polizeiarzt Hofrath Liljew dahin, daß vom Kriegsgericht für ſchul
dig erklärt ſind: Simonow des „frechen Benehmens gegen Studen

Univerſität““, ferner zu demſelben
Vergehen untere Polizeibeamte und andere Perſonen angereizt ſo wie
der Behörde den wahren Hergang der Sache verhehlt und einen lügen
haften Bericht darüber abgeſtattet zu haben Moroſow der Unthaätig
keit im Amte und falſcher Angaben zur Verheimlichung der Fehler
Simonows Zwilenew dienſtlicher Nachläſſigkeiten und Unordnungen;
endlich der Arzt Liljew falſche Atteſte über die Krankheit der Studen
ten und eines Polizeibeamten ausgeſtellt zu haben. Demnach ſind
verurtheilt: Simonow zum Verluſt des Amts und der Standesrechte
und zur Degradirung zum gemeinen Soldaten Moroſow zur Dienſt
entlaſſung, ohne je wieder angeſtellt werden zu können Zwilenew
und Liljew endlich zur Amtsentſetzung. Von den Studenten ſcheint
keiner für ſtraffällig befunden zu ſein, wenigſtens iſt keine Verurthei
lung eines ſolchen bisher officiell bekannt geworden. (H. N.

China.
Die Expedition im Peiho hat Tienſin erreicht, von wo die

letzte Nachricht vom 4. Juni datirt iſt. Die Chineſen machten keinen
ernſten Verſuch, die Fahrt auf dem Fluſſe zu hindern, und die Kano
nenboote gingen bis Tienſin, welches ſowohl den Fluß, wie den Ca

Die Bevöl
kerung liefert treffliche Lebensmittel zu wohlfeilen Preiſen. Der Eng
liſche und Franzöſtiſche Geſandte wohnen am Lande in einem Tempel
die Ruſſen und Amerikaner waren den Alliirten ſtromaufwärts ge
folgt; der zweite Beamte des Reiches und der Präſident eines der
ſechs Regierungs Collegien waren in Tienſin angekommen, um zu un
terhandeln ſte führen einen Titel, der nach der Darſtellung des Dol
metſchers andeutete, daß ſie mit erſchöpfenden Vollmachten verſehen
ſind, und ſie erklären ſich bereit, über die Forderungen, welche in den
früher ignorirten Schreiben an den Premier- Miniſter von China ent
halten ſind, zu unterhandeln. Die erſte Zuſammenkunft ſollte am 4.

Juni, nach Abgang des Dampfers ſtattfinden. Die Chineſen betrach
ten das ganze Verhältniß als eines das zwiſchen Krieg und Frieden
ſchwebt, und nicht recht das eine oder das andere iſt.

Vermiſchtes.
Zum Univerſttätsjubiläum in Jena wird die Verlagshand

lung M. Schauenburg u. Co. in Lahr welche das Verlagsrecht des
ſeit 1843 wiederholt abgedruckten Leipziger Commersbuches Deutſche
Lieder nebſt ihren Melodien“ erworben haät, eine neue, durchaus ver
beſſerte Auflage deſſelben unter dem Titel: „Allgemeines Deutſches
Commersbuch““ zuerſt ausgeben. Ernſt Moritz Arndt in Bonn hat
gern geſtattet. daß ihm dieſes ächt Deutſche Geſangbüch gewidmet
werde und ſein „Eiſenlied neu zu demſelben beigeſteuert. Daſſelbe
bildet den Anfang des Buches und wird mit einer Hriginalcompoſi
tion von Fr. Silcher gewiß bald ein allgemeines Lieblingslied werden.
Die Auswahl hat. die geſammte Deutſche Studentenſchaft ſelbſt ge
troffen Rundſchreiben waren zahlreich nach allen Hochſchulen Jergan
gen und allerſeits her kam in reicher Fülle die erbetene Beihülfe.

Aus den Muldegegen den im Königreiche Sachſen, ſo wie
aus den erzgebirgiſchen Ortſchaften meldet man das Fallen der Ge

wäſſer; freilich auch von dem unſäglichen Unglück das durch die un
geheuren Ueberſchwemmungen allenthalben herbeigeführt worden iſt
Der geſtörte Verkehr auf der LeipzigDresdner Eiſenbahn iſt am 10.
d M. wieder eröffnet die Ausbeſſerung der an 6 Stellen beſchädig
ten Daämme auf der Zwickau Schwarzenberger Bahn wurde bereits

am A. d. M. in Angriff genommen.
Von Leopold Schefer

ſtesfriſchen deutſchen Dichter ſoll demnachſt ein norddeutſches Epos:
„Homer's Apotheoſe erſcheinen. Auch hat derſelbe eine Oper
„„Sakontalg komponirt. Der politiſche Schriftſteller G. Die
zel iſt am 1. Auguſt im Seebade Norderney geſtorben. Franz
Bacherl, der J taitſche Barde aus Pfaffenhofen will das a Vo
gelſchießen in Koburg durch dramatiſche Vorträge verherrlichen. An
gekündigt werden dieſelben Unter dem Titel: „Grande Soirée Impé

riale.“ in tDas wunderbare Glück mit welchem ein Hauptmann aus
Süddeutſchland am Spieltiſch in Baden Baden zu wiederholten Ma
len die Bank geſprengt hat, bildet in den Taunus Bädern dauernd
das Tagesgeſpräch. Als das Glückskind ſeinen reichen Gewinn ein
geſtrichen hatte regte ſich in ihm eine Gefühlsſeite, er ſetzte 1000
Gulden für die Armen in Baden Baden und überreichte ſofort, nach
dem dieſer Wurf geglückt war, die doppelte Summe der Armenver
waltung zur Vertheſlung Eine Dankſagung r
merken ab, daß er nicht mehr gethan habe als jeder Virtuoſe wel

Amen ein Benefiz gäbecher nach günſtigem Erfolge den

eine ſtrenge Unterſuchung würde

dem in ſeinem 74. Jahre noch gei

lehnte er mit dem Be

Uebrigens

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
den 11. Auguſt 1858.

reizten die Erfolge einen anweſenden Engländer zu einer etwas lei
denſchaftlichen Nachahmung, welche indeſſen nicht vom Glücke begün-
ſtigt war. Der edle Britte verlor 40,000 Franes und eben ſo einen
nach dieſem Verluſte erhobenen Credit von 2000 Fes. ſo daß ſeine
Freunde die Koſten der Rückreiſe beſtreiten mußten Eben ſo ha
ben, wie in Baden vielfach beſprochen wurde, zwei junge reiche Ber
liner, deren Verehrung für die weiblichen Jünger Thalias und Terp
ſichorens hier bekannt iſt das Sümmchen von circa 100,000 Fes.
verloren und ſo alſo der Bank einige Entſchädigung für ihre Verluſte

eingetragen. tBern, de 5. Auguſt. Von den 85. vom Dampfer Helve
tie auf dem Genfer See überfahrenen Perſonen ſind 19 Leichen ge
funden, die übrigen gerettet worden. Es befinden ſich darunter keine
fremden Reiſenden ſondern es ſind lauter Uferbewohner, welche eben
aus dem Dampfer „Aigle“ in eine Barke geſchifft worden waren als
die „Helvetie“ um dem „Aigle““ vorzufahren, mit voller Dampfkraſt
daherbrauſte und die mit 35 Perſonen beladene Barke überfuhr und
einfach entzwei ſchnitt.

Als eine Probe unterſeeiſcher Photographie beſchreibt
Herr Thompſon von Weymouth im „Journal of the. Society of
Arts das von ihm angewandte Mittel, um von dem Grunde des
Meeres, in der Bucht von Weymouth, in einer Tiefe von drei Fa
den, ein photographiſches Bild aufzunehmen. Wie es ſcheint hat er
die Camera in ein Käſtchen geſtellt, das vorn mit einer Glasplatte
und mit einen beweglichen Schieber verſehen war welcher aufgezogen
werden konnte wenn die Camera ſich auf dem Meeresgrunde befand.
Nachdem der Fokus der Camera in dieſem Käſtchen am Lande, für
Gegenſtände auf etwa 10 Ellen im Vordergrunde oder auf eine an
dere paſſende Entfernung feſtgeſtellt war wurde ſie aus einem Boot
auf den Meeresgrund hinabgelaſſen und hatte die auf gewöhnliche
Weiſe vorbereitete Kolodionplatte bei ſich. Als ſie auf dem Grunde
angelangt war wurde der Schieber des Käſtchens aufgezogen und
die Platte ſo etwa 10 Minuten lang dem Lichte ausgeſetzt. Hierauf
ward das Käſtchen wieder in das Bodt hinaufgezogen und das Bild

auf die gewöhnliche Weiſe entwickelt. Auf dieſe Art erhielt man eine
Anſicht von den Felſen und Geſteinen auf dem Grunde der Bucht.
Hr. Thompſon iſt der Meinung man könne hierdurch leicht und ohne
große Koſten die Beſchaffenheit von Pfeilern, Brücken, Pfählen, Bau
ken und Felſen unter dem Waſſer kennen lernen

Wie aus Stockholm gemeldet wird iſt der Redakteur Lin
dahl, welcher wegen Verleumdung des Frl. Mendelſohn züm Tode
verurtheilt war, in letzter Jnſtanz mit öffentlicher Abbitke und 150
Thlrn. Strafe gebüßt worden.

Der verühmte Kochkünſtler Alexis Soyer iſt am 6. d. M.

in London plötzlich geſtorben. n an
Kunſt- Nach richt.

Zeit wird die 10jahrige Pianiſtin Alwine Ohm aus
ſie iſt hieſigen Kunſtfreunden angele

gentlich empfohlen und namentlich haben ſich erſt kürzlich in Deſſau die
Herren Thiele, Theod. Schneider, L. Fritſh und Appel ſehr
günſtig über die Leiſtungsfähigkeit des talentvollen und beſcheidenen Kin
des ausgeſprochen Die Subſcriptionsliſte iſt bereits in Umlauf geſetzt.

G. Nauenbürg

In nächſter
Hannover ein Concert veranſtalten

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Auguſt.

Kronprinz Hr. Major Wahde, Command. d. FußAbth. 4. Art. Reg. u.
Hr. Lieut. u. Adjut. i. 4. Art. Reg Riebach a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl.
Kaufmann, Capelle u. Baumann a. Köln, Koßzenberg a. Frankfurt a. M. Raſch
a. Magdeburg, Aretz a. Erefeld. Hr. Dr. theol. Thiele a. Braunſchweig.

Stadt Türen Hr. Lieut. u. Adjut. i. 4. Art. Reg. v. d. Burg a Erfurt.
Hr. Rittergutsbeſ. Kerten a Crone. Hr. Fabrik. Liedermann m. Gem. a. Lan
genweddingen. Hr. Rent. Edwald a. England. Die Hrrn. Kaufl. Schweich a.
Köln Rordmann a. Leipzig Döbernitz a. Altenburg, Koſe a. Hildesheim, Oſt
a. Wurzen, Nech a. Pforzheim, Weickert a. Langenſalzä J

Goldner Riüngg: Hr. Hauptm. Rod u. Hro Lieitt. Theremin beide i. 4. Art.
Reg., a. Erfurt. Hr. Pred. Krauſe m. Tochter a. Nackels(Graſſchaft. Ruppin).
Hr. Pred. Heine g. Oberrisdorf. Hr. Freih. v. Bode Hauptm. i. 30. Jnf.
Reg a. Köln. Mad. Schier u. Frau Dr. Wendenburg a. Schafſtädt. Die

AHrrn. Kaufl. Oppelt a. Chemnitz Füllebörn a Leipzig Prager a. Münden.
GColäner öwer Die Hrrn. Kaufl. Becker g. Berlin v. Biſchhoff a. Magde

vurg, Werther a. Deſſau. Hr. Hauptin. Borckenhagen u. die Hrrn Lieut. Mann
u Bartels a Erfurt. Frl. Stock a. Bernburg. Hr. Kammer Ger.Refer. Be
vhlow a. Bathelow (Mark) Hr. Oekon. Ramsdonn a Brandenburge Hr. Rechts

anwalt Hoffmann a. Dresden. rStadt KRambargee Hr. Königl. Landrath Freih. v. Werthern a. Sangerhauſen.
Hr. Amtm. Blumenau a. Burg-Oerner. Die Hrrn. Kaufl. Telemann a. Mag
deburg Stahl a. Offenbach Jagemann a. Mainz Roſe a. Frankfurt Gr.
Oekon. Inſp. Bamberger g. Aſchersleben. gr. Amtm. Hirſchfeld a. Mannheim.

Hr. Dr. med. Arndt a. Dresden. i eGoldne Rose: Hr. Handelsmann Barthel a. Walddorf b. Herrnhüt i. Sachſen.
Hr. Chemiker Dr. Schnitzler g. Koblenz. Hr. Pfarrer Ludwig a. Groß Monra.

Coldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Goll a. Schweinfurt Schmidt a. Schlade
bach, Bernſtein a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Walke a. Erfurt. S Fabrik. Korn

a. Deſſau. Hr. Kgl. Haupt Amts Control. Hecht in. Gem. a. Burg. Hr. Ober
lehrer Bichting a. Arnth. Hr Prof. Pietranowsky a Berlin.

Meteoroldgiſche Beobachtungen.

Tagesmittel.Auguſt Morgens 6 Uhr. Rachmitt. h Abends 10 Uhr.
Luſtdruck 55553 Par. 55 l ar e 335,06 Par. L. 335,27 Par. L.
Dunſtdruck 6/31 Par. L. 7,08 ar e 6,45 Par. 6, 61 Par. E.
Rel. Feuchtigkeit“ 96 pEt. t 86 t 36 Et.

78,7 G Rm. nls, GaRm,Luftwärme rn l 14,0 G. R. 716,1. G. m.
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Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Jn. dem Konkurſe. über das Vermögen der
Firma Kayſer S Comp. und deren Jnha
bers des Fabrikanten Theodor Kayſer zu„Sennewit iſt der Rechts Anwalt Seelig-
müller hier zum defſinitiven Berwalter der
Maſſe beſtellt worden.

Halle a/S. am 30. Juli 1858.
Königliches Kreis- Gericht.

Der von mir zur öffentlichen meiſtbietenden
Verpachtung des vormals Salzmannſchen
Ackerplans Nr. 91 am weißen Graben von
32 Morgen 143 Wunn auf den

16. Auguſt eranberaumte Termin wird als erledigt hiermit

t rHalle, am 9. Wdnt 1858.
t Her Juſtiz Rath n

Fritſch.
Donnerstag den 12. d. Mts. Nachmittags

2 Uhr will ich die zur Bernh. Schober
ſchen Maſſe gehörige faſt neue Ladeneinrichtüng und Laden Jnventar, verſchiedenes Mo

biliar, ein ſehr gutes Mahagoni Pianoforte,
1 Schreib Secretair, mehrere Schreibpulte,
div. Bücher worunter Schillers Werke, im
Lokale gr. Steinſtr. Nr. 71 G deedter ver
kaufen. J. G. Fiedler,dw Verwalker der Maſſe

Das Haus Zapfenſtraße Nr. 21, derPabſtſchen Familie angehörig, enthaltend 6

Stuben 4 Kammern 2. Küchen, Laden
Anſchönen Srockenboden,
ber mit 3000 Thaler verkauft werden z Kauf
gelderd können nicht darauf ſtehen bleiben. Nä

here. Auskunft ertheilt Friederike Pabſt,
im Gaſthof zum goldenen Ring

Bekanntmachung.
Der auf den 21. Aug. e. anberaumte Ver

aufs Termin der öllner chen Grundſtückea 5 anbſt ter empftehltin Sieglitz wird hiermit aufgehoben. e
Wettin, den 9. Aug. 1858. du

Krahmer, Agent.

Verkaufs Anzeige!
Eine in einer Mittelſtadt des Mansfelder

Kreiſes in voller Nahrung ſtehende Schmiede,
Haus und Stallung es kann auch Acker dabei
e werden ſoll Familienverhältniſſe hal
ber aus freie r Hand unter vortheilhaften Be
e er verkauft werden.t ſickrath in der Expedition die l

vutter a 10 Baierſche Schmelz-
Wo?

ſer e r
Geiſtſtraße Nr. s iſt bie Etage zu ver

miethen und zum October zu beziehen.
J. E. Machetanz.

m wird ſofort eine Bäckerei zu pach
Näheres zu erfahren beim

e Schmidt in Schotterei
bein Lauchſtädt. A.

Penſion.Von jeht ab finden noch zwei Penſt ionairin

nen Raum und liebevolle Pflege bei mir, je
doch wünſche ich nur ſolche aufzunehmen die
noch an dem Schulunterrichte Theil nehmen
ſollen.Naumburg a/S. den 10. Auguſt 1858.

J. v. Paraski,Vorſteherin der höhern Tochterſchule:

Ein Mädchen mit guten Atteſten, tüchtig
im Reinmachen, nicht ganz unerfahren in der
Küche findet zum 1. October einen güten
Dienſt beim Kreisrichter Ehrhardt in Cön
wern. Meldungen direct oder kleine Ulrichs
ſtraße Nr. 5 eine Treppe hoch.

Ein Kindermädchen mit guten Zeugniſſen
verſehen findet zum T. October e. einen Dienſt
bei gutem Lohn in der Mühle zu Döllnitz

Zum 1. October wird eine gute Köchin gſucht vom Pro v. S lechtendal im t
h ſteht fortziehungshalber ſchnell zu verkaufen bei

dem Schmiedemeiſter Reich in Beeſenſtädt
Garten.

Ein ordnungsliebender junger Mann ſindet
zum 1. Septbr. ein Unterkommen als Haus
knecht Brüderſtraße Nr. 14 parterre-

Eine gut empfehlende Kinderfrau ſucht
bis zum 1. October einen Dienſt Zu erfra
gen Spiegelgaſſe 8.

ſoll erbtheilungshal

echt pern anitſche Waare n zu i

rſhienn und zu beziehen durch die Antonſſche Sortiments Buthhandlung in Halle:

Die reine Wahrheit in der eltnakürhunde,
Abhandlung der Lehren und Grundſätze, welche die wahre Kenntniß der Natur

fördern müſſen der hemmen können
nebſt einer Darſtellung der Haüptfragen,

Die Löſung der wichtigen Fragen der Wel
Erfahrungen und Beobachtungen aller Zeiten.
den Jrrungen und die populäte Darſtellung beſſerer mehr allgemein Zgänglicher Methoden,

Welt Raume und Größen zuPreis 25 e
die Weltverhältniſſe zu prüfen, Veränderungen zu erkennen
meſſen ſind die Gegenſtände dieſer Abhandlung von ſtark 300 Seiten in 120.

welche zu löſen ſind, von J. W. Schmitz.
tnatürwiſſenſchaft aus dem ganzen Vorrath der
Die Widerkegung der die Naturkunde hemmen

Bau e Tabarraqgue, aJ alle Flecken von Nothwein und Früchten aus Tiſchwäſche und Weißen St en augen
blicklich zu entfernen, à Fl. zu haben bei W. Messe, Schmeerſtr. 36.

Ananas I I echte in sehr schönen Exemplavren, mit nd
ohne Krone m Stiel, empfing Wieder und einpfietnt Zii billigen Preisent

G. Goldsehmigt.

richen Westphä i. e erempfiehlt G. Goldschmidt.Das Fenſte von neuen Jslündiſchen Heringen,
à St. empfiehlt oltee.Etwas Neues

Sehr ſchön geſtickte weiße wut
Mantillen empfing

M unnst Pube.Fliegenleim
in Büchſen Und ausgewogen empfiehlt

Theodor Eiſentraut.
Trockene Hefe

in vorzüglicher Qualität und jedem

t r täglich friſch beiTbeodor Eifentraut.
in ſchmeckende Thür ne Tore EiferGuraunn o.

echt peruaniſchen, empfiehlt hlligſt

Louis Reussner.
Sauerkirſchen kauft fortwährend zum

höchſten Preiſe Carl Brodkorb.
Kirſchſaft zum Einkochen täglich friſch

von der Preſſe weg bei Carl Brodkorb.
Friſche Sächſiſche u Thüringer Salz

butter à t 10 Ungarſches Schwei-
nefett à S gut kochenden NReis
à W 21 H. empfiehlt Earl n

Selterwaſſer (für 1 9 Flaſchen),Sodawaſſer, Zitterwaße empfing wie
de in ſiſcher Füllung Carl Brodkorb. n

Guamno e

ligen Preiſen Teuſcher S Vollmer.
Friſchen Noman und Portland Ce

ment, letzteren in engliſchen und Stettiner
Fabrikat empfehlen Teuſcher Vollmer.

Engliſche Dachfilge, Steinkohlentheer
und Seegras bei Teuſcher Vollmer.

Eine tragende Sau welche anfangs October
zum zweiten Mal wirft hat zu verkaufenKarl Wolf in Gödewitz.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
bei mir zu verkaufen.

Zörbig. F. Tripto, Oekonom
Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum e in Büſch
dorf Nr. 12.

Verkauf.Eine noch ganz gute gebrauchte Wiſch

bei Wettin
Mehrere gut erhaltene Jagdoerathſchaſten:

Doppelflinte 1 Entenfl. 1 Windbüchſe, Pul
verhorn, Schrotbeutel, t r ſind billigzu verkaufen Gottesackergaſſe Nr. 5.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ar m Neunhsuser Nr. s

Neue marinirte Heringe

a St. I bei MollSavon de Ri7.
à Stück 3 Sgr.

Die Savon de Riz verdient Wegen ihrer
2weckmässigen Zusamnmensetzung ihrer mil-

den ferweichenden und erfrischendeit Wirkung
auf die Haut, als eine wahre Schönheits-
s éfe allgemein anerkannt zu werden und
empfiehlt sich namentlich für Kinder und v

Commissionslager bei

Birm insneue eine
violetter Farbe aus der Feder fließt, kürz her
auf tiefſchwarz nachdunkelt, Stahlfedern nicht
angreift, nicht ſchimmelt und eine ſehr kräftige
Copie liefert

Dieſelbe emnpfteylt als etwas Ausgeſeichne
tes und dabei Billiges in Pfundkruken a 10
Carl Mauins. Neunhäuſer Nr. 5

Friſcher Kalkiſt Sonnabend den e e atte r

Ziegelei zu haben. G. Ha

Haaſe im Stadtſchießgraben. z
Gute Haustauben verkauft Brüderſtraße 4

NMaille
Heute Mittwoch von 6 Uhr an Concertn und Brillant Feuer.

t 8 ftiſchen. e ünd Kaffeeküchen.

Bi g.e ornntag den AuguVohal n. Inſtrumental- Koncett,
gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler aus

n wozu freundlichſt einladetWriedr. Scheitzel
in Beeſen-Laublingen,

Bürgergarten in Alsleben a/S.
Sonntag den 15. d. Mts. Concert u.

Ball, wozu ergebenſt S
G. Tiſchmeyer.

Für die Verunglſckten in n San au ging
bei uns ein

Be g

Halle, den 10. Auguſt s S e
r der Hall. Zeitung(im G. Sch wetſchke' ſchen n

Marktberichte.

Sie ne ereize ein el gehande oggen fe8 o 61 Ger feſt 45 47 ne
et 39

Reicmehlgelſe.

ham In d
Tinte, die höch en und in in ſEön

Einen ehrlichen und fleißigen Kellner c
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